
Desingerode eINe spätbarocke Dortkırche Im Fıchsfela

Im katholisch gepragten Untereichsfeld, das EerSsSt selt 1524 Z Bıstum Hıldesheim
gehört, wurde die Kirchenlandschaft waährend der Barockzeit zwischen dem letz-
ten Viertel des I8 Jahrhunderts und dem ausgehenden I8 Jahrhundert grundlegend
erneuer DIe barocken Dorfkirchen bilden bis heute das charakteristische Merkmal
dieser Kulturlandschaft, auch WEeNn einıge VO  - ihnen 1im E oder Jahrhundert
erweiıtert oder durch einen historistischen bzw. modernen Neubau GESETZE wurden.

DiIe barocken Kirchen wurden me1Ilst 1Im Zentrum des Urtes errichtet;: sınd kleine,
Saalkirchen Adus Sandsteinquadern nıt vorgesetztem oder in die Fassade e1n-

gefügtem urm der Westseıite und angebautem, dreiseitigem Chor der (Ostseıite.
Das Außere des Langhauses wiırd durch Pılaster gegliedert, die Ecken sind durch ine
plastische Quaderung betont. Der Bau erhebt sıch über einem Sockel, der durch E1n
(Gesims abgesetzt 1st.

Di1e St Mauritius-Kirche In Desingerode gehört den schönsten Beispielen barocker
Dortkirchen 1m Eichsfeld S1e wurde zwischen 1752 und 1756 durch den Baumeiıster
Johann Heinrich Gehly errichtet und einen Vorgängerbau AdUus dem etzten Vıer-
tel des 1/. Jahrhunderts. ach der Weihe der Kirche L Juli 1756 durch den Erfur-
ter Weihbischof Lasser wurde das Inventar bis In die 1760er-Jahre vervollständigt.

Der Kirchenraum vereınt heute Stüucke aus verschiedenen Epochen, die sich überzeu-
gend In die Architektur einfügen. Der Hochaltar 1St AUS mehreren Teilen INnmMen-

ZESETIZT,; das grofßse Kruzifix datiert in das Jahr 1682, die Fıguren der Apostel Petrus und
Andreas In das spate 1’/. Jahrhundert, der Tabernakel wurde aus der Servatiuskirche In
Duderstadt übernommen. Dı1e beiden Seitenaltäre Marıen- und Josephsaltar) und die
Kanzel in reichem Rokoko sind Arbeiten des Duderstädter Bildhauers Johann Jakob
Schwedhelm AUS den Jahren 1761 bıs 1764 Dıie beiden Epitaphien neben den Selten-
altären entstanden 1765 und ELE DiIe Fıguren der Dreifaltigkeit Rundfenster über
dem Altar gestaltete Johann Ernst Martın Aaus Duderstadt 1/5 / Aus der Vorgangerkıir-
che wurden der Beichtstuhl 1763); das Taufbecken (um 1600), eine Marienfigur (um
1700) und verschiedene Ölgemälde übernommen. An der Westseıte sınd WEel Empo-
L  e angeordnet, die 1764 fertig gestellt wurden.

Im E Jahrhundert wurde ine NECUEC Orgel 1867) gebaut, der Kreuzweg 1877) und
die Verglasung (1887 hıs 1912) wurden EINEUEK, aufßerdem das hölzerne JTonnenge-
wolbe des Langhauses 1891); iın nachkonziliarer eıt wurden Zelebrationsaltar und
mbo 1980) aufgestellt. Marıa Kapp
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